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    Freitag, 22. Juli 2011 

Kleine Anfrage 

 

Verkehr in der Region Trier 

 

Derzeit wird berichtet, dass in der Region Trier die Bahn ihre Fernverbindungen streichen will. 

Außerdem werden vom Verkehrsverbund die Fahrkartenpreise erhöht. Der Kreistag Trier-Saarburg 

und der Stadtrat in Trier haben sich weiterhin für den Moselaufstieg stark gemacht. SPD und Grüne 

hatten sich in ihrem Koalitionsvertrag für ein neues Verkehrskonzept für die Region ausgesprochen.  

 

Ich frage daher die Landesregierung: 

 

1. Wie möchte die Landesregierung das neue Verkehrskonzept erarbeiten? (Beteiligung der 

Kommunen, Zeitplan, Berücksichtigung vorhandener Planungen und Beschlüsse) 

2. Wie stellt sich die Landesregierung inhaltlich ein solches Verkehrskonzept vor? 

3. Vor dem Hintergrund der Streichung der Fernverbindungen der Bahn, wie möchte die 

Landesregierung diese wegfallenden Verbindungen kompensieren? (Nahverkehr, Kosten etc.) 

4. Die steigenden Preise im Nahverkehr machen diesen in der Fläche unattraktiv, wie möchte die 

Landesregierung hier reagieren um den Nahverkehr als Alternative für die Straßenprojekte 

Westumfahrung und Nordumfahrung anbieten zu können? 

5. Die Region Trier ist nur mäßig an die Schiene angebunden. Die meisten Orte sind nur über 

die Straße zu erreichen. Wie möchte die Landesregierung den Nahverkehr auf der Straße 

organisieren, wenn gerade die Verbindungen in die Stadt Trier über die gleichen überlasteten 

Straßen verkehren, wie der Individualverkehr? 

6. Wie steht die Landesregierung zu den Beschlüssen des Kreistages Trier-Saarburg und des 

Stadtrates Trier insbesondere vor dem Hintergrund des früheren gemeinsamen 

Schulterschluss in der Verkehrspolitik mit der alten Landesregierung? 

7. Welches Entwicklungspotenzial sieht die Landesregierung für Wirtschaftsräume, die nicht über 

Schiene angebunden sind und nach derzeitiger Planung auch keine Anbindung an die 

Bundesfernstraßen erhalten werden? 
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